
E1 L  S W*Aher
Rezensionen

Gefsner,

STARKE UND FEIN |IED IST DER HERR
Fın Psalmengebetbuch.
Paderborn Bonitatius 2002 130 IıSBN 2689 /1.0-2 76-5 FÜR 12.90

ist In jedem Fall egrülsen, WEelNl den Menschen VOIN eute eın Psalmengebetbuch
angeboten wird, das ıh 1ImM gläubigen Vertrauen auf den els (‚ottes für dessen Wort Ol-

fen MaC. die Leser und eier der eılıgen Schriften dıe chätze der Psalmen heranführt
und eıne begegnung mıt der darın enthaltenen unausschöpfbaren Lebensmächtigkeit Got:
tes ermöglicht. Der Ablehnung des en Testaments In der Zeıt des unseligen Nationalsoz1a-
I1sSmus, ZU Teil 1M aum der Kırche, setzte 1letr1ıc Bonhoeffer MUutı se1ıne aubıge
Überzeugung mıt dem bekannten und STeitis ultıgen Satz „Mıt dem Psalter seht E1-
NCN christlichen Gemeinde eın unvergleichbarer Schatz verloren; muıt seıner Wiedergewin-
nung werden aber ungeahnte Kräfte In S1€e eingehen.“

Das vorlıegende Buch verwendet In passender Weılse als 1Ce eın 10a aus dem OS-
terlichen Ps 118 „Meıne Stärke und meın Lied iıst der err  66 ass der leiche albvers
sıch In dem Siegeslied Schilfmeer ExX I5 SOWIE In dem eschatologischen anklıe: Jes 22
{indet, welst schon IDUL die Zusammengehörigkeı der theologischen Botschaft des Salters muıt
der Theologıe VOIN Ora und Propheten hın Ihhesen inneren Zusammenhang aller alttesta-
mentlichen Bücher hat schon die Alte Kirche sesehen, WIe CS eıne Aussage VOIN Athanasıus
belegt „Das Buch der Psalmen ist sleichsam eın Paradıes, das die Früchte er übriıgen BUÜU-
cher der eılıgen chrift In sıch birgt.“

Der Verfasser dieses Psalmengebetbuchs ‚sıeht se1ne Aufgabe darın, die Psalmen heu-
en Lesern mundgerecht machen“ (Sal  - Er stellt In unizenn apıteln wichtigen The-
Inen der Psalmen, eweıls nach einer kurzen Einführung, einzelne Psalmverse oder auch län-
gere Passagen VOIN Psalmen DIie Kapıtelüberschriften LIENNEN die In einer OCKe-
ren Ordnung behandelten Sroisen Themen der Psalmen Gott, elt und Mensch; Gotteslob
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und Dank In der Gemeinde; VOT Gott; rhörun und Befreiung aus den viel-
altıgen Notsıtuationen; USArucC des Vertrauens auf Gott; froh machendes Festhalten der
Jlora; ferner Hinweilise auf die In den Psalmen enthaltenen chätze der eıshel Gottes

Be1l der In diesem Psalmengebetbuch verwendeten literarischen Gattung handelt eS

sıch eın Florilegium, eıne Blütenlese passender Schriftzitate den genannten Themen
WIe s1e auch dıe Alte Kıirche kannte Solche Zusammenstellungen VOIN Psalmversen DZW. —aD
schnıtten bleten den rommen Lesern aus dem Schatz des In der enthaltenen ortes
(Gottes wertvolle Impulse für und Meditatıon, desgleichen für Predigt und Gottesdien-
ste aller Al Solche Lebenshilfen aus dem Wort (Gottes In den Psalmen en Ja auch In der
Verkündigung Jesu und In den neutestamentlichen Schriften eıne Srolse espie und
erwelsen auch eute und ebenso In den kommenden Zeıten hre lebenswic  1ge Bedeutung
für den Glauben der Kırche er Ist das Angebot olcher Bücher WIe das vorlıegende als Hıl-
fe für eıne lebendige Frömmigkeıt der Menschen sehr begrülsen

Aass die Auswahl und die Zusammenstellung der Psalmtexte aus der Erfahrung und
Sıtuation des Herausgebers kommen und seıne persönliche Einstellun widerspiegeln,
dies auch 1mM Kontext VOINl eute aktuellen Fragestellu  en VOIN Theologıe und Kıirche ist
selbstverständlich Das hat aber auch Z 0  E, dass el manche eıitlos ültige Aussagen
der Psalmen zugunsten zeitbedingter Frömmı1  eıt zurücktreten, bZzw. übersehen werden.
Auch esteht be]l olchen Zusammenstellungen VON Schriftzıtaten die Gefahr, dass sperrige
und uns hbefremdlich anmutende Passagen eines Psalms infach ausgespart werden wWw1e 6S

bedauerlicherweise ZU Teil auch hel der Verwendung VON Psalmen 1M Stundenbuch oder
anderen kirchlichen Gebetsangeboten geschieht, Was doch dıie sebührende Ehrfurcht VOT dem
Wort Gottes In der eılıgen chrift vermıssen ass

Wünschenswert Ist In jedem Fall, dass die vorgelegten Psalmentexte den Leser auch
alur neugier1g machen, Was denn die Psalmen, denen die Zıtate entnommen Sind, alls Q9an
ZeSs en KFerner soll dieses Buch auch aufmerksam machen auf das Bemühen der
eutıgen Kxegese, ber dıe Erklärung der einzelnen Psalmen hınaus dıe Sroflsen Lınıen des
esamten salters muıt seınen theologisch bedeutsamen Redaktionen, auch In der Za
sammenstellun der fünf Bücher des ers, sehen.

Nach dem Verständnis der Kıirche VOINl ihrem Anfang ist der eıgentlıche eter der
Psalmen Y1STUS selbst, das aup der Kirche, hınter dem WIT, seıne Glieder, stehen und da“
her der rhorun hbeim ater sicher seın dürfen Als Yısten muUuUssen WITr aber darauf
achten, WeNnNn WITr die Psalmen 1M Lichte des Christusgeheimnisses lesen, dass WITr deren Be-
deutung als Gotteswort aus der Zeıt des alten Gottesvolkes NIC abwerten. YOLZdem Silt, Was

der Verfasser S.62 Sschreı dass In den Psalmen VON Y1ISTUS her „dem neutestamentlichen
Menschen eiıne Kraftquelle egeben ISst, die dem alttestamentlichen Psalmenbeter nicht Zn

Verfügung stanmd“ (5.62) Noch eıne kleine Bemerkung Das Buch schliefist auf seiner etz-
ten eNEe, 5.130, mıt dem schönen lext des Aaronsegens Num ‚22-2 |)ıe dort ebotene Her-
kunftsangabe „GENESIS“ ist also MG zutreffend.

I)em VONn COM Gelsner zusammengestellten Psalmengebetbuch ist jedenfalls eıne
weıte Verbreitun wünschen, dazu viele äubige Leser und eter, denen die sebotenen
Psalmtexte In en dort angesprochenen Lebenssituationen Ya und Hılfe schenken. Da-
WK so1] sıch der unsch der Konzilskonstitution „De1l Verbum“ eriullen SO moOge durch
Lesung und Studium der eılıgen Bücher das Wort (Gottes seınen au nehmen und verherr-
IC werden (2 ess DE und der Schatz der Offenbarun mOge mehr und mehr die Her-
Z des Gläubigen erfüllen  I Nr.26
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